
Fälligkeit der 1. Abschlagszahlung Wasser-/
Abwassergebühren für das Jahr 2011
Die 1. Abschlagszahlung für die Wasser-/Abwassergebühren 2011
wird zum 31.03.2011 fällig. Eine gesonderte Anforderung ergeht
nicht. Die Abschlagshöhe können sie aus der Jahrsverbrauchsab-
rechnung 2010 entnehmen. Achten sie darauf, dass die Zahlung
zum Fälligkeitstermin pünktlich erfolgt. Wenn sie am Abbuchungs-
verfahren teilnehmen, wird der Rechnungsbetrag zum Fälligkeits-
zeitpunkt von ihrem Konto abgebucht.

Erstkommunion – Zuschuss für Trachtenkinder
Wir bitten hiermit die Eltern der Kommunionkinder sämtliche Belege
zur Beschaffung der Tracht zu sammeln und im Rathaus, Einwohner-
meldeamt, Tel. 07669 9118-16 bis zum 20.04.2011 abzugeben, da-
mit ein Zuschuss beantragt werden kann.

Die Grünschnitt-Sammelstelle St. Peter…
ist seit 05.03.2011 wieder für die Anlieferung von Grünschnitt der pri-
vaten Haushalte geöffnet.

Der Grünschnitt der Herkunftsbereiche Gewerbe und Landwirtschaft
ist gebührenpflichtig und deshalb von der Annahme ausgeschlossen.
Als nächste Abgabemöglichkeit stehen die Grünschnitt-Sammelstel-
le Kirchzarten und das RAZ Hochschwarzwald, Titisee-Neustadt, zur
Verfügung.

Die Anlieferungsbedingungen der Sammelstelle St. Peter sind:
Angenommen werden:
– Baum-, Hecken-, Strauchschnitt (Äste dürfen einen max. Durch-

messer von 30 cm nicht überschreiten)
– pflanzliche Abfälle von Beeten und Balkonkästen ohne Erdanhaf-

tungen (auch kranke Pflanzen, Ausnahmen siehe unten)
– Gras- und Rasenschnitt, Laub

Bei der Anlieferung ist folgendes zu beachten:
– Das Schnittgut ist getrennt in den zwei Fraktionen anzuliefern

und abzuladen:
Holziges Material:
– Baum-, Hecken- und Strauchschnitt bis zu einem Durchmesser

von 30 cm
– Keine Wurzeln, keine Sägereste

Gras/Krautiges/Laub:
– Sämtliche pflanzliche Abfälle von Beet- und Balkonkastenpflan-

zungen, ohne Erdanhaftungen
– Gras- und Rasenschnitt
– Laub von Grünflächen (nicht von Straßenrändern)

!Es ist wichtig, dass die Anlieferung sortenrein erfolgt
– vermischte Anlieferungen müssen abgewiesen werden. Diese

sind über die Biotonne zu entsorgen oder auf den Annahmestellen
in Kirchzarten und dem RAZ Hochschwarzwald in Titisee-Neu-
stadt abzugeben.

– Das Material darf nicht mit Fremdstoffen verunreinigt sein, z.B. Sä-
cke, Schnüre, Altholz, Sägereste, Steine, Straßenkehricht, Erde
usw.

– Eventuell vorhandene Fremdstoffe müssen aussortiert und wieder
mitgenommen werden. Ist dies nicht möglich, wird die Anlieferung
abgewiesen und ist wieder mitzunehmen.

– Bei gebündeltem Material dürfen nur Naturschnüre verwendet
werden. Draht, Kunststoffschnüre und ähnliches sind vom Anliefe-
rer zu entfernen und mitzunehmen.

– Gewerbliche und landwirtschaftliche Anlieferer dürfen keinen
Grünschnitt bringen.
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Grund- und Hauptschule St. Märgen
1. Platz für die Schüler der Grundschule St. Märgen
Auf gut präparierten Schneeresten wurde am Donnerstag, 17.03.2011
das Regierungspräsidiums-Finale von „Jugend trainiert für Olympia“
im Skilanglauf auf dem Feldberg ausgetragen. Dabei konnten die
Schüler aus St. Märgen wieder hervorragende Ergebnisse erzielen.
Den 1. Platz belegte die gemischte Mannschaft mit Mirco Rombach,
Florian Fehrenbach, Linda Löffler, Vanessa Dold, den 6. Platz beleg-
ten Anna Hügle, Milena Faller, Nina Simon, Annalena Löffler, den 18.
Platz belegten Dominik Löffler, Jakob Faller, Marlon Eckert und Jule
Faller.
Die Schulleitung gratuliert allen Läuferinnen und Läufern zu diesen tol-
len Leistungen. Herzlich bedanken möchten wir uns bei Frau Siegis-
mund fürs Organisieren, bei den Eltern und beim Skiclub St. Märgen
für die ehrenamtliche Unterstützung.

Weitere Platzierungen St. Märgener Kinder mit ihrer jeweiligen
Schulmannschaft:
Wettkampf IV-Buben: 3. Platz Valentin Fehrenbach, RS Kirchzar-
ten 1, 5. Platz Daniel Schwär, RS Kirchzarten 2.
Wettkampf IV-Mädchen: 1. Platz Lisa Faller, RS Titisee-Neustadt
1, 4. Platz Kim Hättich und Ronja Wehrle, RS Kirchzarten.
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Redaktionsschluss und Anzeigenschluss
für das Mitteilungsblatt St. Märgen ist jeweils Montag, 10.00 Uhr, auf dem Rathaus.

Die Verteilung erfolgt jeweils mittwochs.

Änderungen bezüglich Feiertagen entnehmen Sie dem aktuellen Mitteilungsblatt.

Ärztlicher Notfalldienst an den Wochenenden
und Feiertagen:
Ärztlicher Notdienst, Notfallpraxis:
Tel. 0761 8099800

Zahnärztliche Notrufnummer an den
Wochenenden und Feiertagen:
0180 3222555 45

Rettungsdienst: Tel. 19222
(ohne Vorwahl)

Samstag, 26.03.2011
Apotheke-im-Zo, Schwarzwaldstr. 78
79117 Freiburg (Wiere), Tel.: 0761 8887979
Stadt-Apotheke Neustadt, Hauptstr. 6
79822 Titisee-Neustadt (Neustadt),
Tel.: 07651 933880
Sonntag, 27.03.2011
Bären-Apotheke Stegen, Hirschenweg 6
79252 Stegen, Hochschwarzwald,
Tel.: 07661 931777
Eulogius-Apotheke, Freiburger Str. 1
79853 Lenzkirch, Tel.: 07653 6323
Montag, 28.03.2011
St. Gallus-Apotheke, Hauptstr. 17
79199 Kirchzarten, Breisgau, Tel.: 07661 5047
Titisee-Apotheke, Jägerstr. 2
79822 Titisee-Neustadt (Titisee), Tel.: 07651 8202
Dienstag, 29.03.2011
Kloster-Apotheke St. Märgen, Wagensteigstr. 11
79274 St. Märgen, Tel.: 07669 219
Schwarzwald-Apotheke Hinterzarten,
Freiburger Str. 4
79856 Hinterzarten, Tel.: 07652 91140
Mittwoch, 30.03.2011
Bromberg-Apotheke, Talstr. 22
79102 Freiburg (Stadt), Tel.: 0761 700000
Münster-Apotheke, Scheuerlenstr. 20
79822 Titisee-Neustadt {Neustadt),
Tel.: 07651 922660
Donnerstag, 31.03.2011
Kur-Apotheke Kirchzarten, Hauptstr. 16
79199 Kirchzarten, Breisgau, Tel.: 07661 4333
Park-Apotheke, Kirchplatz 7
79853 Lenzkirch, Tel.: 07653 290

Freitag, 01.04.2011
Kloster-Apotheke St. Märgen, Wagensteigstr. 11
79274 St. Märgen, Tel.: 07669 219
See-Apotheke Schluchsee, Fischbacher Str. 11
79859 Schluchsee, Tel.: 07656 593

Öffnungszeiten Kloster-Apotheke
St. Märgen,
Tel. 2 19: Mo. - Sa., 08.30 - 12.30 Uhr;
Mo., Di., Do., Fr., 14.30 - 18.00 Uhr.
Mittwochnachm. geschlossen.

Babysitterdienst: Telefon 07669 719

Notdienst für Strom: EnBW Regional AG,
Regionalzentrum Rheinhausen,
Tel. 0800 3629477

Mobiler Sozialer Dienst
(Pflegedienst des DRK): Behandlungspflege, Grund-
pflege, Hauswirtschaftliche Hilfe, Vermittlung ande-
rer Hilfen...; Ansprechpartner/Einsatzleitung:
Anni Schwer,
Tel. 07660 920353 oder 0175 2244311.

Fachstelle Sucht (bwlv): Beratung, Behandlung,
Prävention. Adolph-Kolping-Str. 19,
79822 Titisee-Neustadt, Tel. 07651 2422,
Hauptstelle Freiburg: Tel. 0761 156309-0.

Kirchliche Sozialstation Dreisamtal e.V.:
Grund- und Behandlungspflege,
Hilfe im Haushalt,
Beratung, Betreuung und Begleitung,
Telefon 07661 98680, rund um die Uhr erreichbar.

Einsatz Dorfhelferin: 07661 7077

Essen auf Rädern:
Caritasverband Breisgau-Hochschwarzwald,
Tel. 07651 911843

Hospizgruppe Dreisamtal: 07661 3139.

Rechtsanwalt-Notdienst:
Tel. 0172 7451940 (18.00 - 08.00 Uhr.
Samstags, sonn- und feiertags rund um die Uhr).

Integrationsfachdienst: Beratungsstelle für
schwerbehinderte, psychisch erkrankte und hör-
behinderte ArbeitnehmerInnen und deren Arbeitge-

ber. Holzmarkt 8, Freiburg,
Tel. 0761 36894500,Fax: 0761 36894455.

Tageselternverein Dreisamtal/
Hochschwarzwald:
Sprechzeiten Hochschwarzwald: Mo., 14.30 - 16.30
Uhr und nach Vereinbarung, Rathaus Neustadt,
Nebengebäude 2. Stock, Tel. 07651 972051,
tagesmuetter-hsw@gmx.de.

Landwirtschaftlicher Betriebshelferdienst
Südbaden e.V., St. Ulrich: Tel. 07602 9101-26

Polizeiposten Hinterzarten:
Rathausstraße 6, 79856 Hinterzarten,
Telefon 07652 91770, Fax 07652 917729,
Email: pp.hinterzarten@pdfr.bwl.de

Bestattungen Horizonte Dreisamtal:
Alfred Schwär, St. Peter, Tel. 07660 9208050

Kath. Kirchengemeinde St. Märgen, Pfarrbüro,
Tel. 9103-0, Öffnungszeiten, Mo.: 09.30 - 11.30 Uhr,
Di.: 17.00 - 19.30 Uhr, Mi./Fr.: 08.30 - 11.30 Uhr

Öffnungszeiten des Kindergarten
St. Michael,
Tel. 4 70: Montag bis Freitag 07.30 - 13.30 Uhr,
Dienstag und Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr

Pfarrbücherei:
Donnerstag, 16.00 - 18.00 Uhr,
Samstag, 18.00 - 19.00 Uhr

Öffnungszeiten im Rathaus St. Märgen
(26.03. - 01.04.2011)
Bürgermeisteramt:
Montag, Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr,

14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr,

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 08.00 - 12.00 Uhr,

nachmittags geschlossen
Gemeindekasse:
Montag 08.00 - 12.00 Uhr,

14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr,

14.00 - 18.00 Uhr
Di., Mi., Fr. 08.00 - 12.00 Uhr,

nachmittags geschlossen
Tourist-Information:
Mo. - Fr. 09.00 - 12.00 Uhr,

14.00 - 17.00 Uhr



Ausnahme:
Das angelieferte Material stammt von einem Privathaushalt des
Landkreises und der gewerbliche Anlieferer kann die Herkunft aus
dem Privathaushalt nachweisen. Als Nachweis ist das vollständig
ausgefüllte Formular „Anliefererklärung für Grünabfälle von Pri-
vathaushalten“ abzugeben. Vordrucke sind bei der Sammelstelle
bzw. beim Rathaus und der ALB erhältlich.

Auf der Sammelstelle werden nicht angenommen:
– von Feuerbrand befallene Pflanzen
– sofort an Ort und Stelle verbrennen
– Restmüll
– von Pilz oder Zünsler befallener Buchsbaum
– Restmüll
– Japanknöterich, Riesenbärenklau
– Breisgau Kompost GmbH, Müllheim
– von der Miniermotte befallenes Kastanienlaub
– BKF, Vergärungsanlage Firma Meier, Tullastr. 68b, Freiburg, nach

telefonischer Rücksprache T 0761 5561414
– kleine Mengen Biotonne oder Restmüll
– Wurzelstöcke, Grobholz
– RAZ Titisee-Neustadt (gebührenpflichtig, 45,00 Euro/t)
– Bau- und Altholz jeglicher Art

(auch Sägereste von Baumstämmen)
– RAZ Titisee-Neustadt
– private Verwerter (Auskunft Abfallberatung)
– Säge- und Hobelspäne
– kleine Mengen Restmülltonne
– Straßen- und Hofkehricht
– Restmülltonne
– Küchenabfälle

– Biotonne oder Eigenkompostierung
– Kleintierstreu
– Biotonne oder Eigenkompostierung
– Gewerbliche Grünabfälle

(auch aus Landwirtschaft und Grünflächenpflege des Naturschut-
zes)

gebührenpflichtig
– RAZ Hochschwarzwald, Titisee-Neustadt
– Grünschnitt-Sammelstelle Kirchzarten
– Reisig 9,00 Euro/m³, Gras/Laub/Krautiges 24,00 Euro /m³

Die Öffnungszeiten der Anlagen:
Grünschnitt-Sammelstelle St. Peter, beim Kreuzhof:
April bis Oktober Mittwoch, 17.00, 18.00 Uhr
über die ganze Saison Samstag, 9.30, 13.30 Uhr

Grünschnitt-Sammelstelle Kirchzarten-Burg, beim Gasbehälter,
Nähe Sportplatz Buchenbach:
März - Oktober Mittwoch, 16.00, 19.00 Uhr
November - Februar Mittwoch, 16.00, 18.00 Uhr
ganzjährig Samstag, 10.00, 15.30 Uhr

RAZ Titisee-Neustadt, Gewerbestraße 16:
ganzjährig Montag und Dienstag, 9.00, 15.00 Uhr

Donnerstag und Freitag, 12.00, 18.00 Uhr
ungerade KW jeden 2. Sa./Monat, 9.00, 13.00 Uhr

Falls Sie noch Fragen haben: Ansprechpartner bei der ALB, Abfall-
beratung des Landkreises, Tel. 01802 254648, Frau Wiehler, Tel.
0761 2187-8861, www.breisgau-hochschwarzwald.de
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Rente & Steuern – was muss
ich wissen?
Wer ist als Rentner steuerpflichtig ? Darstel-
len von Musterfällen mit Freibeträgen.
Termin: Montag, 28.03.2011, Ort: Deutsche
Rentenversicherung Baden-Württemberg,
Heinrich-von-Stephan-Str. 3, 79100 Frei-
burg, Tel. 0761 20707-0, Fax. 0761
20707-110. Beginn: 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr.
Die Teilnahme ist selbstverständlich kosten-
los. Um Anmeldung wird gebeten.

Berufsfeld Sport, Bewegung,
Therapie
Christine Dörre, wissenschaftliche Ange-
stellte am Institut für Sport und Sportwissen-
schaften der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg und Physiotherapeut Martin Med-
ding, Regio-Reha Freiburg, informieren am
Donnerstag, 24.03.2011 über den Berufs-
alltag von Sportwissenschaftlern und Physi-
otherapeuten. Die Veranstaltung beginnt um
19.00 Uhr im Berufsinformationszentrum der
Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße
77 (Raum A007). Die Veranstaltung richtet
sich an Studieninteressierte für den Bereich
Sportwissenschaften und Sporttherapie, die
Informationen zum Berufsalltag aus erster
Hand erhalten wollen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Neue Fahrgastbeiräte gesucht
Seit rund 10 Jahren gibt es in der Regio die
Möglichkeit, sich als interessierter Teilneh-
mer am öffentlichen Nahverkehr in einem

Fahrgastbeirat zu engagieren. Um möglichst
vielen Fahrgästen die Möglichkeit zur Teil-
nahme in diesem Beirat zu geben, werden
alle zwei Jahre neue Mitglieder gesucht. In-
teressierte, die mit Bus und Bahn im Ver-
bundgebiet fahren, können sich jetzt wieder
für das ehrenamtlich arbeitende Gremium
melden.

Im Bereich des Regio-Verkehrsverbundes
Freiburg (RVF) gibt es vier regionale Fahr-
gastbeiräte, die sich um die Belange des
ÖPNV in den Landkreisen Breis-
gau-Hochschwarzwald und Emmendingen
und der Stadt Freiburg kümmern. Sie beste-
hen aus jeweils 15 - 20 Mitgliedern. Aufgabe
der Fahrgastbeiräte ist es, als Bindeglied
zwischen Fahrgästen und den Betreibern
der öffentlichen Verkehrsmittel zu fungieren.
Sie nehmen Ideen, Anregungen, Kritik und
Verbesserungsvorschläge der Nutzerinnen
und Nutzer auf. Die jeweiligen Umsetzungs-
möglichkeiten werden in Besprechungen mit
den Verkehrsunternehmen geprüft. Diese
Treffen finden vier bis sechs Mal im Jahr
statt.

In vielen öffentlichen Verkehrsmitteln der
Region finden sich derzeit Informationspla-
kate zum Thema. Bewerbungscoupons lie-
gen bei den SBG KundenCentern in Freiburg
und Neustadt, dem VAG-pluspunkt und den
Verkaufsstellen der SWEG aus. Auch im In-
ternet unter www.rvf.de können sich Inter-
essierte informieren und direkt bei den regio-
nalen Fahrgastbeiräten unter
www.rvf.de/fahrgastbeirat bewerben.

�����

Brennholzverkauf
Der Forstbezirk Kirchzarten verkauft laufend
Laubbrennholz (v.a. Buche). Das Brennholz
- auch Kleinmengen - werden in langer Form
an Waldwegen bereitgestellt. Interessenten
melden sich bitte unter Tel. 0761 2187-5184.

Verbraucherzentrale berät
zum „Erneuerbare-Wärme-
Gesetz“
Austausch der Heizungsanlage im Altbau
Vor einem Jahr trat das „Erneuerba-
re-Wärme-Gesetz für Altbauten“ in Kraft. Seit
dem gilt: Wer seine Heizungsanlage aus-
tauscht, muss zehn Prozent der Wärme mit er-
neuerbaren Energien erzeugen. Für Hausei-
gentümer stellt sich die Frage: wie lassen sich
die Gesetzesvorgaben konkret erfüllen? Die
Möglichkeiten sind vielfältig. Nicht immer ist die
Solaranlage die beste Wahl. Es gibt auch Alter-
nativen - zum Beispiel Dämm-Maßnahmen am
Gebäude oder das Heizen mit Holz. Die unab-
hängige Energieeinsparberatung der Verbrau-
cherzentrale informiert über die Möglichkeiten,
die Anforderungen des Gesetzes im Einzelfall
zu erfüllen und so eine individuell passende
Entscheidung zu finden. Hansjörg Rombach,
Energieexperte der Verbraucherzentrale in Titi-
see-Neustadt, berät nach vorheriger Termin-
vereinbarung auch über das „Erneuerba-
re-Wärme-Gesetz“. Beim Termintelefon unter
der Nummer 01805 505999 können montags
bis donnerstags zwischen 10.00 und 18.00 Uhr,
freitags bis 14.00 Uhr Termine zur Energieein-
sparberatung im Ortsteil Neustadt vereinbart
werden.



Reiche Ernte und Ästhetik
Schnitt von Zier- und Obstgehölzen im
Hausgarten, Theorie und Praxis
An einem theoretischen Abend sprechen wir
über Gesetzmäßigkeiten des Wachsens,
Blühens und der Fruchtbildung bei Obst- und
Ziergehölzen. Sie erfahren, wie die einzel-
nen Sträucher zu reicher Blüte gelangen, wie
Rosen optimal geschnitten werden und an
welchen Trieben die verschiedenen Obstar-
ten fruchten, welchen Einfluss der Wurzel-
stock auf die Pflanze hat, warum manche
Sorten robuster sind oder besser fruchten als
andere und wie ein Baum oder Strauch auf-
gebaut ist. Vom Apfel bis zur Rose, von
Buchs bis zum Spalier werden die einzelnen
Schnittvorgänge und die besten Zeitpunkte
besprochen. Am Samstag schneiden wir in
den Gärten der Teilnehmer junge und alte
Gehölze sowie Kletterpflanzen und Rosen.
Dabei werden die Begriffe des Blüten- und
Fruchtholzes, von ein- oder zweijährigen

Trieben noch einmal erläutert. Leitung:
Hansjörg Haas
– Freitag, 09. April, 18.30 - 21.30 Uhr

(Theorie / Schule St. Märgen VHS-Unter-
richtsraum) und Samstag, 10. April,
09.00 - 13.30 Uhr (Praxis / nach Abspra-
che)

„Männerwirtschaft“
Es gibt nichts, das ein Mann nicht kann! Und
welcher Mann weiß nicht, was man mit Fin-
gerspitzengefühl und Leidenschaft alles er-
reichen beziehungsweise kochen kann…
Sollten Sie das passende Handwerkszeug
nicht im Keller haben, bieten wir Ihnen hier
die Möglichkeit, Kniffe und Tricks für ein
Menü zu erlernen, dass Eindruck hinterlässt!
Kochen Sie ein Menü mit Folgen: Gutedel-
suppe, Piccata vom Schweinefilet, Coq au
vin, flambiertes Überraschungsdessert…
Bitte mitbringen: Dosen für evtl. Reste und
ein Geschirrhandtuch. Kursgebühr: 20 Euro
und zusätzlich etwa 13 Euro für Lebensmit-
tel. Leitung: Thomas Eckert

– Am Donnerstag, 07. April von 18.30 -
22.00 Uhr, Schule St. Märgen, Küche

Freude und Lust an schönen Gärten, eine
Gartenreise in Bildern
An diesem Abend machen wir uns gemein-
sam auf eine Reise zu wundervollen Privat-
gärten. Blütenpracht, grüne Oasen, lausch-
ige Gartenplätze, Wasserelemente, altehr-
würdige Gehölze und mutige Gartenentwür-
fe werden uns dabei begegnen. Hinter jedem
außergewöhnlichen Garten stehen immer
auch die gärtnernden Persönlichkeiten von
denen ich erzählen werde und so verschie-
den diese sind, so verschieden sind auch
ihre Gärten. Leitung: Evelyn Thieme
– Am Dienstag, 12. April um 19.00 Uhr in

der Schule St. Märgen, Aula

Anmeldungen für alle Kurse nimmt die
VHS in St. Märgen, Telefon 07669 486
oder per Fax unter 07669 9218007 entge-
gen!
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Veranstaltungen
Donnerstag, 24.03.2011
15.00 - 17.00 Uhr, St. Märgen, Galerie “ars
alta”
“Stürmische Zeiten” Bilderausstellung
Michaela Lucie Dassow, MILU, Öffnungszei-
ten: donnerstags, freitags und samstags von
15.00 - 17.00 Uhr und nach Vereinbarung.
Freier Eintritt

Freitag, 25.03.2011
15.00 - 17.00 Uhr, St. Märgen, Galerie “ars
alta”
“Stürmische Zeiten” Bilderausstellung
Michaela Lucie Dassow, MILU, Öffnungszei-
ten: donnerstags, freitags und samstags von
15.00 - 17.00 Uhr und nach Vereinbarung.
Freier Eintritt

Samstag, 26.03.2011
15.00 - 17.00 Uhr, St. Märgen, Galerie “ars
alta”
“Stürmische Zeiten” Bilderausstellung
Michaela Lucie Dassow, MILU, Öffnungszei-
ten: donnerstags, freitags und samstags von
15.00 - 17.00 Uhr und nach Vereinbarung.
Freier Eintritt

Sonntag, 27.03.2011
10.00 - 13.00 Uhr, St. Märgen, Klos-
ter-Museum, Rathausplatz 1
Kloster Museum - Landschaft, Kunst, Uh-
rengeschichte
Die Schwarzwalduhr, Reise ins Uhrenland
und weltweiter Uhrenhandel, Schwarzwäl-
der Hinterglasmalerei, Werke des Kloster-
bildhauers Matthias Faller, Führung um
11.00 Uhr, Eintritt 3,50 Euro, unter 15 Jahre
Eintritt frei, Führungen zzgl. 2,00 Euro

Montag, 28.03.2011
20.00 Uhr, St. Märgen, Kapitelsaal im Klos-
terMuseum

Vom Trampelpfad bis zur Autobahn
zur Kulturgeschichte des Straßenbaus im
Schwarzwald - Vortrag des Bildungswerkes
St. Märgen. Referenten: Hans Peter Mey,
Dipl. Ing. St. Peter, Leopold Rombach, Au-
tor, St. Peter

Gastgeber-Workshop:
Social Media und
Kundenbewertungen
Wie wird im Netz über Sie gesprochen
und wie können Sie darauf antworten?
29. März 2011, 15.00 bis 17.00 Uhr im Kur-
haus Hinterzarten
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten Sie herzlich einladen zu einer
weiteren Informationsveranstaltung der
Hochschwarzwald Tourismus GmbH zum
Thema “Social Web”.
In dem Workshop gibt Ihnen unser Mitarbei-
ter Jan Jacobsen eine leicht verständliche
Einführung zu den wichtigsten sozialen
Netzwerken und Plattformen im Internet und
stellt ihre wachsende Bedeutung für den
Tourismus an Praxisbeispielen dar. Michael
Menzel von der TrustYou GmbH widmet sich
im zweiten Teil des Workshops ganz dem
Thema Kundenbewertungen und dem richti-
gen Umgang damit. Ein Thema, das Sie si-
cherlich besonders interessieren wird, denn
sei t 2011 sind auch im Onl i-
ne-Gastgeberverzeichnis für den Hoch-
schwarzwald für viele Hotels Gästebewer-
tungen einsehbar.
Kundenbewertungen sind aus dem Internet
nicht mehr wegzudenken: auf Facebook
oder Twitter, FeWo-direkt und Holiday-
Check. Urlaub nimmt in diesem Kontext eine
besondere Rolle ein, weil er vor dem Antritt
nicht greifbar, fühlbar oder erlebbar ist. Kun-
den suchen deshalb vor allem Sicherheit für

ihre Entscheidung und schenken den Stim-
men anderer Konsumenten dabei ein sehr
hohes Maß an Vertrauen. Hotelbewertungs-
portale sind laut aktuellen Studien mittlerwei-
le vielbesuchte Quellen für Informationen
über Hotels. Und die Annahme, dass Gäste
besonders nach negativen Erlebnissen ein
Hotel bewerten stimmt so nicht: über 80% al-
ler Hotelbewertungen sind positive Empfeh-
lungen!
Hören Sie auf die ehrliche und ungefilterte
Meinung Ihrer Gäste. Beeinflussen Sie aktiv
Ihr Image im Internet. Treten Sie in Dialog mit
Ihren Kunden, reagieren Sie auf Lob und
nehmen Sie Stellung zu Kritik. Zeigen Sie,
dass Ihnen die Meinung Ihrer Gäste wichtig
ist!
Bitte melden Sie sich bis zum 28.03. über
Ihre Tourist-Information für die Veranstal-
tung an. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Über TrustYou: TrustYou erlaubt Hotels eine
komplette Übersicht über die eigene Online
Reputation zu erhalten. TrustYou durch-
sucht alle wichtigen Internetquellen und wer-
tet diese mit Hilfe modernster Algorithmen
aus. Sparen Sie Zeit und finden Sie alle im In-
ternet abgegebenen Bewertungen auf einer
einzigen Seite zusammengefasst.

Ihre Hochschwarzwald Tourismus GmbH

Ferienbetreuer für Kucky
Team gesucht!
Du magst gerne Kinder und hast Freude da-
ran Kindern die Natur spielerisch näher zu
bringen? Dann bist Du für das Kucky Team
bestens geeignet! Du fährst selbst in Urlaub?
Kein Problem, Du arbeitest in einem Team!
Du hast selbst Kinder? Super, die können
gerne mitkommen! Du hast eine Freundin die
das Kinderprogramm gern mit Dir durchfüh-



ren möchte? Herzlich willkommen! Speziell
für die ausgezeichneten Familien-Freundli-
chen Orte St. Märgen, Titisee, Schluchsee,
Feldberg und Lenzkirch suchen wir Aushil-
fen auf 400 Euro Basis, der Umfang beträgt
monatlich maximal 47 Stunden im Juli/Au-
gust. Zu den anderen Ferienzeiten wie
Ostern, Pfingsten, Herbst und Weihnachten
ist es etwas weniger. Hinzu kommen in den
„ruhigeren“ Monaten die Planung und Orga-
nisation des Programms, abgerechnet wird
nach Stundenlohn. Interesse? Dann freue
ich mich auf eine kurze „Vorstellung“ von Dir!
Hochschwarzwald Tourismus GmbH, Caroli-
ne Waldvogel, Freiburger Str. 1, 79856 Hin-
terzarten, Tel. 07652 12068222 oder wald-
vogel@hochschwarzwald.de.

Wir suchen den Feldberg &
Wutachscout
Der Wander-Scout...
… wandert gerne, kennt die Naturschutzver-
ordnung und kann diese vertreten, kennt ins-
besondere das Wandergebiet Feldberg und
Wutachschlucht, ist kommunikativ,
freundlich, hilfsbereit, besitzt gute Insi-
der-Kenntnisse, tritt sicher auf, bildet sich auf
Schulungen weiter, ist ca. 5 Tage in der Wan-
dersaison im Einsatz.
Als „Dienst-Dankeschön“ erhält der Wan-
der-Scout...
… Jacke & Poloshirt, 15 Euro Vergütung pro
Einsatztag, kostenlose Schulungen (Kom-
munikations-Techniken, Flora & Fauna, Na-
turschutz, 1. Hilfe im Gelände etc.)
Wir würden uns freuen, wenn auch Sie ein
Feldberg- oder Wutachschlucht-Scout
werden!
Bitte einfach den Bewerbungsbogen unter
www.hochschwarzwald.de bis zum 27.
März 2011 ausfüllen und das Lichtbild nicht
vergessen.
Falls Sie noch Fragen haben sollten, wen-
den Sie sich einfach an das „Haus der Natur“
(Tel. 07676 933610, Hubertus Knoblauch).
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung!

Mesneraushilfe/n für
St. Märgen gesucht
Die Pfarrgemeinde St. Märgen sucht ab so-
fort dringend ein bis zwei Personen für den
Mesnerdienst in der Pfarrkirche und der Oh-
menkapelle, die aushilfsweise und gegen
Vergütung der jeweiligen Arbeitsstunden im
Umfang geringfügiger Beschäftigung entwe-
der in beiden Kirchen oder jeweils nur in ei-
ner die Vertretung an den freien Tagen und
im Urlaub, sowie im Krankheitsfall der jewei-
ligen Mesner übernehmen. Interessierte
Personen melden sich bitte im Pfarrbüro St.
Märgen oder direkt bei Pfr. Meisert. Wenn
sich niemand finden sollte, kann es dazu füh-
ren, dass wir das gottesdienstliche Angebot
einschränken müssen.

Evang. Versöhnungsgemein-
de Stegen
Theologischer Kreis Dreisamtal: Montag,
28.03.2011, 20.00 Uhr, Evang. Gemeinde-
zentrum Kirchzarten, „Kranke in der abend-
ländischen Gesellschaft“ – Pfr. Dipl. Soz. Urs
Keller, Freiburg.

Katholische
Frauengemeinschaft
Am 27. März 2011 gestalten wir die Kreuz-
wegandacht. Bei schönem Wetter gehen wir
den Kreuzweg zur Ohmenkapelle. Hierzu la-
den wir herzlich ein.

Altenwerk
Am Montag, dem 28. März 2011, um 14.00
Uhr treffen wir uns wieder im Pfarrsaal zum

Spielnachmittag. Nur gute Laune ist mitzu-
bringen. Für Getränke ist gesorgt.

Was nicht in unserem Programm steht:
Am Mittwoch, 30. März 2011, um 15.00 Uhr
feiern wir in der Pfarrkirche eine Hl. Messe
mit Krankensalbung. Anschließend gibt es
im Pfarrsaal Kaffee und Kuchen. Wir hoffen
auf zahlreiche Beteiligung, trotz dieses un-
programmmäßigen Termins.

Glauben im Gespräch
Der ökumenische Bibelkreis lädt am Diens-
tag, 29. März, zum Glaubensgespräch ein.
Dabei wird die Frage nach dem wichtigsten
Gebot (Mk12, 28-34) Thema des Abends
sein. Das Treffen beginnt um 19.45 Uhr im
Pfarrsaal. Auch neue Teilnehmer/innen sind
herzlich willkommen.

Mittwoch, 23. März 2011

Seite 5



Trachtenkapelle
St. Märgen e.V.
Zu unserer diesjährigen Generalversamm-
lung am 25. März 2011 um 20.00 Uhr im Ho-
tel Hirschen laden wir alle Mitglieder, Freun-
de und Gönner recht herzlich ein.

Tagesordnung:
01) Begrüßung durch den Vorsitzenden
02) Totenehrung
03) Bericht des Vorsitzenden
04) Bericht des Schriftführers
05) Bericht des Rechners
06) Bericht der Kassenprüfer + Entlastung

des Rechners
07) Entlastung der Vorstandschaft
08) Bericht zum Probenbesuch
09) Neuwahl des Schriftführers
10) Wünsche und Anträge

gez. Manfred Herrmann, 1. Vorsitzender

Die Kleintierfreunde
St. Märgen
lädt alle Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins recht herzlich zur Generalver-
sammlung am 26. März 2011 um 20.00 Uhr
ins Hotel Löwen ein.
Auf Ihre zahlreiche Teilnahme freut sich die
Vorstandschaft der Kleintierfreunde St. Mär-
gen.

Sportverein St. Märgen
Samstag, 26.03.2011
18.00 Uhr Frauen SV St. Märgen - FC
Schönwald

Sonntag, 27.03.2011
13.15 Uhr Herren SV St. Märgen 2 - FC Gut-
madingen 2
15.00 Uhr Herren SV St. Märgen - FC Gut-
madingen

Termine der Freiwilligen
Feuerwehr St. Märgen
28. März
20.00 Uhr, Atemschutzprobe, alle Atem-
schutzgeräteträger (Theorie + Praxis)

Förderverein Grund- und
Hauptschule St. Märgen e.V.
Einladung zur 1. Jahreshauptversamm-
lung 2011 mit Wahl des Vorstandes
Liebe Vereinsmitglieder!
Hiermit möchte ich Sie alle im Namen des
Vorstandes ganz herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins der GHS
St. Märgen e.V. einladen.
Sie findet statt am

Montag, den 28.03.2011, 20.00 Uhr, in
der Schule St. Märgen

Tagesordnungspunkte:
TOP1: Begrüßung und Bericht der Vorsit-
zenden über das vergangene Jahr
TOP2: Bericht der Kassenführerin
TOP3: Bericht der Kassenprüfer
TOP4: Entlastung des Vorstandes
TOP5: Wahl des Vorstandes und der Kas-
senprüfer
TOP6: Spenden und Verwendung von För-
dergeldern
TOP5: Verschiedenes

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erschei-
nen unserer Mitglieder!

Gertrud Mauerer-Schmidt

1. Vorsitzende

Bildungswerk St. Peter /
St. Märgen
Vom Trampelpfad zur Autobahn - Zur Kul-
turgeschichte der Straßen in unserer Re-
gion
Auf Straßen, Wegen und Pfaden verlaufen
Beziehungen zwischen den Menschen. Stra-
ßen sind Bauwerke, welche sich alle Epo-
chen nach ihren Bedürfnissen einrichteten,
von den antiken Wallfahrern bis zu den heuti-
gen Fernfahrern. Auf unseren Straßen erle-
ben wir Befreiung und Bedrängnis. Sie sind
Lebenslinien für Aufstieg und Niedergang,
hier können wir entfliehen - oder doch zu uns
kommen. Zu diesem Vortrag mit Lichtbildern
von Hans Peter Mey, Dipl. Ing. und Reg.
Baumeister i.R. und Leopold Rombach, Fo-
tograf und Philosoph aus St. Peter, am
Dienstag, 29.03.2011, um 20.00 Uhr im Ka-
pitelsaal in St. Märgen, laden wir alle Ein-
wohner und Gäste herzlich ein. Wir freuen
uns auf Ihr Kommen.

Generalversammlung
“Förderverein Sportverein
St. Märgen e.V.”
Der Förderverein Sportverein St. Märgen
e.V. lädt am Mittwoch, den 30.03.2011 um
20.00 Uhr zur diesjährigen Generalver-
sammlung ins Restaurant & Sportsbar
„Champions“ bei den Sportplätzen ein.

Tagesordnungspunkte:
1) Begrüßung durch den Vorsitzenden
2) Bericht des Schriftführers
3) Bericht des Rechners
4) Bericht der Kassenprüfer
5) Entlastung des Rechners
6) Entlastung des Vorstandes
7) Wünsche und Anträge

gez. Jochen Roth

1. Vorsitzender
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Kath. Kindergarten Benedikt
Kreutz St. Peter
Der Kath. Kindergarten Benedikt Kreutz in
St. Peter sucht eine/n Erzieher/in in Teilzeit
(52 %) ab sofort bis zum 05.08.2011. Infos im
Kindergarten bei Marika Winter, Telefon
07660 477, Bewerbungen an: Hrn. Klein-
dienst, Verrechnungsstelle, Hauptstr. 2a,
79252 Stegen.

Die Gemeinde Hinterzarten…
stellt zum 01.09.2011 eine/n Mitarbeiterin/er
für das Sekretariat des Bürgermeisters ein.
Der Beschäftigungsumfang beträgt 19,5
Stunden wöchentlich. Die Vergütung richtet
sich nach dem Tarifvertrag für den öffentli-

chen Dienst (TVoeD). Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen bis spätestens 08. April
2011 an das Bürgermeisteramt Hinterzarten.
Infos: Telefon 07652 919722 oder 07652
919721.

„Biosphärengebiet im
Südschwarzwald?“
Am Dienstag, 29.03.2011, 20.00 Uhr, im
Kurhaus Bernau, lädt der BLHV ein zur Infor-
mationsveranstaltung.
Themen: Überlegungen für ein Großschutz-
gebiet im Südschwarzwald. Erfahrungen aus
dem Biosphärenreservat Rhön.

Anschließend Diskussion.

Wintersport im Naturschutz-
gebiet Feldberg
Verbesserte Abstimmung zwischen Tou-
rismus und Naturschutz durch Bürgerbe-
teiligung
Seit Wochen schon ist der Schwarzwald
weitgehend schneefrei. Nur auf den höch-
sten Gipfeln wie dem Feldberg liegt genü-
gend Schnee zum Skifahren und Snowboar-
den, zum Schneeschuhwandern und Tou-
rengehen. So konzentriert sich der Winter-
sport fast zwangsläufig auf die Nachbar-
schaft des größten Naturschutzgebiets im
Land – Konflikte scheinen unausweichlich.
Aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre
sollen die bestehenden Regelungen im Be-
reich des Naturschutzgebiets Feldberg jetzt



überprüft und gegebenenfalls überarbeitet
werden. Ende April wird zu diesem Zweck
eine Expertenrunde einberufen, die vor al-
lem über die Notwendigkeit von Wegsper-
rungen, über traditionell genutzte Skiauf-
stiegsrouten oder -abfahrten und über neue-
re Erscheinungsformen des Wintersports
wie etwa das Schneeschuhwandern am
Feldberg diskutieren wird. Die Ergebnisse
dieser Expertenrunde fließen in ein überar-
beitetes Winterlenkungskonzept ein, das ab
der Wintersaison 2011/12 umgesetzt wer-
den soll. Um die Belange der Wintersportler
noch besser als bisher berücksichtigen zu
können, wird dieser Expertenrunde eine An-
hörung von Schneeschuhtourenanbietern,
Hüttenwirten, Skischulen und Alpenvereins-
sektionen der Region vorausgehen. Enga-
gierten Wintersportlern, denen bestimmte
Routen sehr am Herzen liegen, wird darüber
hinaus die Möglichkeit geboten, diese Wün-
sche zu äußern. Informationen hierzu sind
der Homepage des Naturschutzzentrums
(www.naz-feldberg.de) in der Rubrik Aktu-
elles unter „Bürgerbeteiligung Wintersport“
zu finden oder sind im Haus der Natur erhält-
lich. Alle Wünsche, die bis zum 28.03.2011
beim Haus der Natur eingegangen sind, wer-
den anschließend von den Fachleuten und
Verbandsvertretern diskutiert und abgewo-
gen. Die Ergebnisse des Abwägungsprozes-
ses werden auf der genannten Homepage
veröffentlicht. Gewerbliche Anbieter wie Ski-
schulen oder Schneeschuhtourenanbieter
haben die Möglichkeit, bei der Expertenrun-
de mit dabei zu sein. Weitere Infos unter
achim.laber@naz-feldberg.de.

Lichtbildervortrag
“Das Höllental”
mit dem Referenten Helmut Heitzmann
am Freitag, dem 25. März 2011, 20.00 Uhr
in der Kur- und Sporthalle Breitnau
In seinem Vortrag berichtet Heitzmann über
den Bau der Höllentalbahn, die Verkehrswe-
ge von Freiburg bis Donaueschingen, über
den Beginn des Tourismus im Hochschwarz-
wald und über die Kriegsereignisse, bei de-
nen im letzten Weltkrieg auch die Sternen-
brücke zerstört wurde und damit der Bahn-
verkehr ab dem Ortsteil Höllsteig unterbro-
chen war.
Eine Fülle von Fotos begleiten den Lichtbil-
dervortrag und vergegenwärtigen die dama-
lige Situation im Höllsteigbereich. Der etwas
über eine Stunde dauernde Vortrag ist hoch
interessant und ist es wert ihn anzuhören. Er
beginnt um 20.00 Uhr und dauert etwas mehr
wie eine Stunde.
Der Eintritt ist frei, Helmut Heitzmann, im Ein-
vernehmen mit Bürgermeister Haberstroh
und Pfarrer Seiser, kommen Spenden der
anstehenden Sanierung des Breitnauer
Kirchturms zugute.

Informationsabend
am 30.03.2011 um 19.30 Uhr in der HELIOS
Klinik Neustadt im Schulungsraum zum The-
ma: Finanzielle Hilfen für Schwangere, Lei-
stungen und unterstützende Angebote für
Familien. Der Abend ist kostenlos! Anmel-
dung nicht erforderlich.

St. Ulrich
„WENN UNSER WEG AUSEINANDER
GEHT“, Seminar für Menschen in Trennung
und Scheidung, vom 06. – 08. Mai 2011 im
Bildungshaus Kloster St. Ulrich. Info und An-
meldung: Tel. 07602 9101-0, Fax 08702
9101-90,
www.bildungshaus-kloster-st-ulrich.de,
info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de.

Natur-Wochenende für
Familien…
vom 27. bis 29.05.2011 in der Familien-Fe-
rienstätte „Liborihof“ in Todtmoos. Weitere
Informationen und Anmeldung: KLB Frei-
burg, Okenstraße 15, 79108 Freiburg, Tel.
0761 5144-235, E-Mail:
mail@klb-freiburg.de.

“Aktionsgemeinschaft Stadt-
tunnel Freiburg und Falken-
steigtunnel“ gegründet
Getreu dem Motto – „Stadt und Land – Hand
in Hand“ – haben sich die Initiative “Stadttun-
nel Freiburg e.V.,” die Initiative „Pro Falken-
steigtunnel“ und die Initiative “Sankt Märge-
ner Bürger für umweltverträgliche Verkehrs-
führung” zu einer „Aktionsgemeinschaft
Stadttunnel Freiburg und Falkensteigtunnel“
verbunden. „Es geht uns darum, klar zu sig-
nalisieren, dass sich die Bürger nicht nur un-
mittelbar entlang der B 31 sondern auch in
der Region für diese Projekte einsetzen“ so
Erich Krieger von der Initiative „St. Märgener
Bürger für umweltverträgliche Verkehrsfüh-
rung". „Nur so ist den von Lärm, Abgasen
und Feinstaub geplagten Anwohnern lang-
fristig geholfen und nur so wird die B 31 zu ei-
ner leistungsfähigen Ost / West-Verbindung
und die Lücken in Freiburg und im Höllental
geschlossen“ hebt Dirk Blens der Vorsitzen-
de der Initiative Stadttunnel Freiburg hervor.
„Der Schwarzwald und die Stadt Freiburg
werden so auch für den Tourismus als we-
sentlichem Wirtschaftsfaktor noch interes-
santer“ ergänzt Matthias Riesterer von der
Initiative „Pro Falkensteigtunnel“. Nächster
Meilenstein zur Realisierung der Projekte ist
nach der Vorfinanzierung und dem Beginn
der Planung die Einstufung der Projekte in
den vordringlichen Bedarf des Bundesver-

kehrswegeplanes 2015. Deshalb werden
Vertreter der Initiativen in den nächsten Wo-
chen dem Bundesverkehrsminister eine von
Spitzenpolitikern aller Parteien und vielen
Hunderten von Bürgern unterschriebene Re-
solution für die baldige Realisierung der Pro-
jekte überreichen. In Berlin soll klar werden,
dass die ganz große Mehrheit der gesell-
schaftlichen und politischen Kräfte und die
breite Mehrheit der Bevölkerung diese ökolo-
gisch und ökonomisch wichtigen Projekte
unterstützen. Dirk Blens Initiative “Stadttun-
nel Freiburg e.V.”, Erich Krieger, Initiative
“Sankt Märgener Bürger für umweltverträgli-
che Verkehrsführung, Matthias Riesterer, In-
itiative „Pro Falkensteigtunnel“.

Der Akkordeon-Club
Kirchzarten feiert…
am 02.04.2011 seinen 60. Geburtstag unter
dem Titel „Best of…“. Im Rahmen eines Kon-
zertes werden Musikstücke aus den vergan-
genen 60 Jahren Vereinsgeschichte zu hö-
ren sein. Termin: 02.04.2011, 20.00 Uhr
(Saalöffnung um 19.30 Uhr) im Kurhaus
Kirchzarten. Karten-Vorverkauf bei der Tou-
rist-Info Kirchzarten oder an der Abendkas-
se.

Schützenverein Zastler
Theaterabend
Der KKSV Zastler lädt am Samstag,
26.03.2011 um 20.00 Uhr zum Theater-
abend mit Gabenverlosung und anschlie-
ßendem Barbetrieb in die Goldberghalle ein.
Aufgeführt wird der turbulente Schwank in 3
Akten „Kohle, Moos und Mäuse“ von Bernd
Gombold.

Die Generalprobe findet am 26.03. um 14.00
Uhr statt, mit Kaffee und Kuchen für unsere
Gäste. Der KKSV Zastler freut sich auf Ihren
Besuch.

Ende des

redaktionellen

Teils!
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